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Projektziel

Ziel dieses Projektes ist es, Hybridwerkstoffe 
aus einer Kombination von frisch geschälten, 
feuchten und damit noch flexiblen Laubholz-
furnieren in Verbindung mit Glas-, Kohle- 
Natur- und insbesondere Basaltfasern in einem 
speziellen Vakuumtrocknungs- und Infusions-
verfahren für die Herstellung selbsttragender 
3D-Freiformflächen herzustellen.

Einsatzbereich

Der Einsatzbereich der neuen Werkstoffe liegt 
unter anderem im leichten Holzbrückenbau. 
Dort können die Werkstoffe sowohl als statisch 

integrativer Bestandteil der Primärkonstruktion, 
als auch für Belag- und Deckschichten oder 
Vorhangschalen als Sekundärbauteile einge-
setzt werden.

Möglichkeiten

Die Lagenwerkstoffbrücke zeigt Möglichkei-
ten, nachwachsende Rohstoffe wie Balsaholz, 
Laubholz oder Naturfasern in zukunftsorien-
tierte und langlebige Anwendungen zu brin-
gen. Durch den Einsatz von nachwachsenden 
Rohstoffen hinterlässt man einen deutlich klei-
neren Carbon-Footprint als bei Betonbrücken. 

Bei dieser Lagenwerkstoffbrücke handelt es sich um eine frei geformte Fußgänger-
brücke aus Laubholzfurnieren, die – im Vakuuminfusionsverfahren hergestellt – 
eine nachhaltige und dauerhafte Alternative zum Betonbrückenbau darstellt. 




